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In memoriam: P. Josef Jaksch sj

Geboren am 5. Okt. 1915  in Niemes / Diözese Leitmeritz in Böhmen, besuchte Josef das Jesuitengymnasium Mariaschein und nach der Matura 1934 das bischöfliche Priesterseminar in Leitmeritz bis zur Priesterweihe 1939. Nach kurzer Kaplanszeit bei Reichenberg kam 1940 der Einsatz als Sanitätssoldat bis zum Kriegsende. In der Gefangenschaft in Frankreich reifte sein Entschluss, Jesuit zu werden: 1948 Noviziat in Pullach; dann - obwohl schon Priester - die nur leicht verkürzte Ordensausbildung: 49-51 Philosophie in Pullach, 51-53 Theologie in Innsbruck.
Erster pastoraler Einsatz als Religionslehrer am Regensburger Domgymnasium und Spiritual der Regensburger Domspatzen 53-55. Terziat in St. Andrä 55/56; letzte Gelübde 1959.
1956 kam Josef Jaksch nach Stuttgart: 50 Jahre Wirkungsfeld und Heimat! Seelsorger an St. Eberhard, Religionslehrer und Jugendkaplan im Bund Neudeutschland, schließlich, 1961 Direktor des Caritasverbandes Stuttgart. Über 20 Jahre prägte er dort die soziale Arbeit und - hochgeehrt von Staat und Kirche - weitere 20 Jahre die Vertriebenen- und Versöhnungsarbeit (”Ackermann-Gemeinde”, Bischöflicher Beauftragter; “Institut für Kirchengeschichte für Böhmen, Mähren und Schlesien”), als Beichtvater und Superior der Stuttgarter Jesuiten.
Als der Orden 2004 Stuttgart verließ, zog P. Jaksch in das Pflegeheim nach Unterhaching. Geistig wach ertrug er die zunehmende Erblindung und die altersbedingte Schwäche bis zu seinem Tod am 12.5.2009. Seine letzte Ruhestätte fand er auf dem Ordensfriedhof in Pullach.  R I P

Dr. Willibald Karl
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